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Beschlussempfehlung:

Die Stadtvertretung der Stadt Usedom beschließt, die Haushaltssatzung nebst 
Haushaltsplan für das Jahr 2022 wie folgt:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird
1. im Ergebnishaushalt auf

Ansatz 2022

einen Gesamtbetrag der Erträge von 3.855.500

der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 4.948.100

ein Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen von -1.081.000

2. im Finanzhaushalt auf
Ansatz 2022

a) einen Gesamtbetrag der laufenden Einzahlungen von 3.002.700

einen Gesamtbetrag der laufenden Auszahlungen* von 4.056.700

einen jahresbezogenen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen von -1.054.000

b) einen Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit von 1.423.100

einen Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von 1.865.000

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von -441.900

festgesetzt.
*einschließlich Auszahlungen für die planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen wird 
festgesetzt auf 472.700 EUR.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 0 EUR. 
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§ 4
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 3.453.200 EUR.
 

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
Hebesätze für Realsteuern

v. H.

1. a) Grundsteuer für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen (Grundsteuer A) auf 323

b) Grundsteuer für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 427

2. Gewerbesteuer auf 381

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 9,2785 
Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Weitere Vorschriften

1. Auf die Einzeldarstellung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen unterhalb 
der Wertgrenze von 100.000 € kann gem. § 4 Abs.7 GemHVO-Doppik verzichtet werden.

2. Im Sinne des § 48 Abs. 2 Nummer 1 der Kommunalverfassung ist 

a) ein entstehender Jahresfehlbetrag / jahresbezogener negativer Saldo der laufenden Ein- 
und Auszahlungen erheblich, wenn er 10 v.H. der Gesamtauszahlungen überschreitet,
b) die Erhöhung eines bereits ausgewiesenen Jahresfehlbetrages / jahresbezogenen 
negativen Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen wesentlich, wenn er 10 v.H. der 
Gesamtauszahlungen überschreitet.

3. Im Sinne des § 48 Abs. 2 Nummer 2 Kommunalverfassung sind nicht veranschlagte oder 
zusätzliche Aufwendungen / Auszahlungen erheblich, wenn sie im Einzelfall 10 v. H. der 
Gesamtauszahlungen übersteigen.

4. Im Sinne des § 48 Abs. 3 Nummer 1 Kommunalverfassung sind unabweisbare Auszahlungen 
für Investitionen geringfügig, wenn sie 10 v.H. der Gesamtauszahlungen nicht übersteigen.

5. Im Sinne des § 48 Absatz 3 Nummer 2 Kommunalverfassung gilt eine Abweichung vom 
Stellenplan als geringfügig, wenn sie 1 Vollzeitäquivalente nicht übersteigt.

Nachrichtliche Angaben:
31.12.2022

Zum Ergebnishaushalt: Das Ergebnis zum 31. Dezember des Haushaltsjahres beträgt voraussichtlich -794.855

Zum Finanzhaushalt: Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember des 
Haushaltsjahres beträgt voraussichtlich -1.348.385

Zum Eigenkapital: Der Stand des Eigenkapitals zum 31. Dezember des Haushaltsjahres beträgt 
voraussichtlich 8.118.011

Sachverhalt:

Die Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan, Bestandteilen und Anlagen wurde vorberaten 
und wird gegebenenfalls in der Sitzung der Stadtvertretung nochmals erläutert.
        Beratungsergebnis

Gremium 

Gesetzl. Zahl 
d. Mitglieder Anwesend Einstimmig JA NEIN Enthaltung Ausgeschlossen

(Mitwirkungsverbot)

Stadtvertretung 
Usedom 12
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1 Haushaltssatzung 

Haushaltssatzung der Stadt Usedom 
für das Haushaltsjahr 2022 

Aufgrund des § 45 i.V.m. § 47 der Kommunalverfassung (KV M-V) wird nach Beschluss der 
Stadtvertretung vom 18.05.2022 und nach Bekanntgabe der rechtsaufsichtlichen Entschei-
dungen zu den genehmigungspflichtigen Festsetzungen folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt 

Im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird 

1. im Ergebnishaushalt auf 

 Ansatz 2022 

einen Gesamtbetrag der Erträge von 3.855.500 

der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 4.948.100 

ein Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen von -1.081.000 

 

2. im Finanzhaushalt auf 

  Ansatz 2022 

a) einen Gesamtbetrag der laufenden Einzahlungen von 3.002.700 

 einen Gesamtbetrag der laufenden Auszahlungen* von 4.056.700 

 einen jahresbezogenen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen von -1.054.000 

b) einen Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit von 1.423.100 

 einen Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von 1.865.000 

 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von -441.900 

festgesetzt. 

*einschließlich Auszahlungen für die planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen. 

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen wird festge-
setzt auf 472.700 EUR. 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 0 EUR.  



 

Haushaltsvorbericht          
Stadt Usedom 

 
 

   

2 
  

§ 4 
Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 3.453.200 EUR. 
  

§ 5 
Hebesätze 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 

Hebesätze für Realsteuern 

   v. H. 

1. a) Grundsteuer für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen (Grundsteuer A) auf 323 

 b) Grundsteuer für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 427 

2.  Gewerbesteuer auf 381 

 

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan 

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 9,2785 Vollzeitäquiva-
lente (VzÄ). 

§ 7  

Weitere Vorschriften 

1. Auf die Einzeldarstellung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen unterhalb 
der Wertgrenze von 100.000 € kann gem. § 4 Abs.7 GemHVO-Doppik verzichtet werden. 

2. Im Sinne des § 48 Abs. 2 Nummer 1 der Kommunalverfassung ist  

a) ein entstehender Jahresfehlbetrag / jahresbezogener negativer Saldo der laufenden Ein- 
und Auszahlungen erheblich, wenn er 10 v.H. der Gesamtauszahlungen überschreitet, 

b) die Erhöhung eines bereits ausgewiesenen Jahresfehlbetrages / jahresbezogenen negati-
ven Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen wesentlich, wenn er 10 v.H. der Gesamtaus-
zahlungen überschreitet. 

3. Im Sinne des § 48 Abs. 2 Nummer 2 Kommunalverfassung sind nicht veranschlagte oder zu-
sätzliche Aufwendungen / Auszahlungen erheblich, wenn sie im Einzelfall 10 v. H. der Gesamt-
auszahlungen übersteigen. 

4. Im Sinne des § 48 Abs. 3 Nummer 1 Kommunalverfassung sind unabweisbare Auszahlungen 
für Investitionen geringfügig, wenn sie 10 v.H. der Gesamtauszahlungen nicht übersteigen. 

5. Im Sinne des § 48 Absatz 3 Nummer 2 Kommunalverfassung gilt eine Abweichung vom Stel-
lenplan als geringfügig, wenn sie 1 Vollzeitäquivalente nicht übersteigt. 
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Nachrichtliche Angaben: 

 31.12.2022 

Zum Ergebnishaushalt: Das Ergebnis zum 31. Dezember des Haushaltsjahres beträgt voraussichtlich -794.855 
Zum Finanzhaushalt: Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember des Haushalts-
jahres beträgt voraussichtlich -1.348.385 

Zum Eigenkapital: Der Stand des Eigenkapitals zum 31. Dezember des Haushaltsjahres beträgt voraus-
sichtlich 8.118.011 

 

  

Usedom,                                                                                 Olaf Hagemann 

Ort, Datum                                                                                Bürgermeister 

Siegel 
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Gemäß §1 Nr.1 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist dem Haushaltsplan ein Vor-
bericht beizufügen, der gemäß § 5 dieser Verordnung einen Überblick über den Stand und 
die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter Einbeziehung der beiden 
Vorjahre geben soll. 

Inhaltsverzeichnis 
 

1 Haushaltssatzung .............................................................................................................. 1

2 Allgemeine Angaben zur Gemeinde ................................................................................... 6

2.1 Bevölkerungsentwicklung ............................................................................................ 6

2.2 Entwicklung von Wirtschaft und Arbeitsmarkt .............................................................. 6

3 Größe des Gemeindegebietes ........................................................................................... 7

4 Entwicklung der Jahresergebnisse ..................................................................................... 7

4.1 Überblick über die Entwicklung der Haushaltswirtschaft .............................................. 7

5 Entwicklung der wichtigsten Erträge und Einzahlungen sowie der Aufwendungen und 
Auszahlungen ..................................................................................................................... 11

5.1 Erträge ...................................................................................................................... 11

5.2 Aufwendungen .......................................................................................................... 18

6 Investitionen .................................................................................................................... 26

6.1 Investitionsübersicht / Folgekosten ............................................................................ 26

7 Entwicklung der Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen ................... 27

8 Belastungen des Haushaltes durch kreditähnliche Rechtsgeschäfte ................................ 30

9 Entwicklung der Kassenkredite ........................................................................................ 31

10 Entwicklung des Eigenkapitals, untergliedert nach den einzelnen Posten des 
Eigenkapitals ...................................................................................................................... 32

11 Entwicklung der Sonderposten untergliedert nach den einzelnen Sonderposten ........... 32

12 Entwicklung der Rückstellungen .................................................................................... 33

13 Aufwendungen und Auszahlungen, Erträge und Einzahlungen sowie die 
selbstfinanzierten Eigenanteile für freiwillige Leistungen ..................................................... 34

14 Darstellung der Haushaltssituation und Wege zur Wiederherstellung der weggefallenen 
Leistungsfähigkeit ............................................................................................................... 34

15 Haushaltsvermerke zu den Deckungskreisen und der Zweckbindung ............................ 35

16 Übersicht über Zuwendungen an Fraktionen ................................................................. 36
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17 Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der 
Unternehmen und Einrichtungen, an denen die Gemeinde mit beherrschendem Einfluss 
beteiligt ist........................................................................................................................... 36

18 Mitgliedschaft in Vereinen und Verbänden ..................................................................... 36

19 Sonstige Beteiligungen .................................................................................................. 36
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2 Allgemeine Angaben zur Gemeinde 

2.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Gemeinde hatte zum 31.12. des Vorjahres 1.747 Einwohner. 
 
Im nachfolgenden Diagramm wird die Entwicklung der Einwohnerzahlen in den letzten 6 
Jahren dargestellt. 

 

 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Einwohnerstruktur nach Altersgruppen: 

Einwohnerstruktur nach Altersgruppen 

 2017 2018 2019 2020 

Einwohner 1.776 1.747 1.725 1.747 

Kinder im Krippenalter (0-2 Jahre) 31 32 29 24 

Kinder im Kindergartenalter (3-5 Jahre) 37 29 31 33 

Kinder im Schulalter (6-17 Jahre) 175 174 163 162 

jüngere Erwerbsbevölkerung (18-45 Jahre) 443 415 392 406 

ältere Erwerbsbevölkerung (46-65 Jahre) 612 596 596 615 

Senioren (über 65) 478 501 514 507 

 

2.2 Entwicklung von Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

Die Anzahl der Gewerbebetriebe betrug zum 31.12. des Vorjahres 191. 

Nachfolgend wird tabellarisch die Entwicklung der wichtigsten Indikatoren wie die Zahl der 
Arbeitslosen und die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten vor Ort angezeigt. 
Die Daten entstammen aus den Statistiken der Bundesagentur für Arbeit.  
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3 Größe des Gemeindegebietes 

Das Gebiet der Stadt Usedom gliedert sich wie folgt: 

Gliederung des Gemeindegebietes 

Nutzung Fläche in ha 
Gebäude- und Freiflächen 126,5440 
Flächen anderer Nutzung 1,2046 
Sportflächen, Grünanlagen 40,3863 
Straße, Wege, Plätze 134,5380 
Ackerland 1.408,1736 
Grünland 1.031,0180 
Gartenland 0,2800 
Obstanbauflächen 0,1412 
Landwirtschaftliche Betriebsflächen 1,8822 
Brachland 12,2689 
Laub-, Nadel-, Mischwald, Gehölz 937,6123 
Gewässer, Gräben, Seen, Hafen, Sumpf 113,9005 
Schutzflächen 17,6632 
Historische Anlagen 0,7370 
Friedhof 2,6856 
Unland 25,1179 
gesamte Fläche 3.854,1533 

  

4 Entwicklung der Jahresergebnisse 

4.1 Überblick über die Entwicklung der Haushaltswirtschaft 

4.1.1 Entwicklung der Jahresergebnisse in der Ergebnisrechnung 

Gemäß § 16 Absatz 1 Nummer 1 GemHVO-Doppik ist der Haushalt in der Planung ausgegli-
chen, wenn im Ergebnishaushalt unter Berücksichtigung von noch nicht ausgeglichenen 
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Fehlbeträgen und vorgetragenen Jahresüberschüssen aus Haushaltsvorjahren gemäß § 2 
Absatz 1 Nummer 27 keinen Fehlbetrag ausweist. 

Entwicklung der Jahresergebnisse in der Ergebnisrechnung 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

(5) Jahresergebnis (nach internen Leis-
tungsbeziehungen) 615.358 -594.300 -1.081.000 -563.600 -558.100 -613.600 

 

 

 

4.1.2 Entwicklung des Jahresergebnisses in der Finanzrechnung 

Gemäß § 16 Absatz 1 Nummer 2 GemHVO-Doppik ist der Haushalt in der Planung ausgegli-
chen, wenn im Finanzhaushalt kein negativer Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 
gemäß § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 39 besteht. 

  

Veränderung der liquiden Mittel in der Finanzrechnung 

 Erg. 
2020 

Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Veränderung der liquiden Mittel ohne EHK 789.694 -473.100 -1.023.200 -466.800 -461.500 -509.400 
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Der Bestand an liquiden Mitteln zur Jahresrechnung per 31.12.2020 betrug 38.516,43 Euro. 
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Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel 
und der Kassenkredite im Finanzplanungszeitraum 

 

In den Zeilen 1 bis 3 sowie in Zeile 17 wird die Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel 
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit in den beiden Haushaltsvorjahren, im 
Haushaltsjahr und im Finanzplanungszeitraum dargestellt. Die liquiden Mittel der Gemeinde 
werden sich im Finanzplanungszeitraum insgesamt von 38.516,53 Euro auf -2.895.483,57 
Euro verändern. 
 
In den folgenden Zeilen 4 bis 17 werden die Ursachen für die Veränderung des Saldos der 
liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit unterschieden nach 

• dem laufenden Bereich (Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen und der plan-
mäßigen Tilgung von Krediten für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen), 
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• dem Investitionsbereich (Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätig-
keit sowie der Entwicklung der Investitionskredite -mit Ausnahme der planmäßigen 
Tilgung, die dem laufenden Bereich zugeordnet ist), 

• dem Bereich der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern und ungeklär-
ten Zahlungsvorgängen. 

In den Zeilen 4 bis 7 wird die Entwicklung des Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen 
und der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite dargestellt. Sofern in der Zeile 7 kein 
negativer Betrag ausgewiesen wird, ist in dem entsprechenden Haushaltsjahr ein Haushalt-
sausgleich im Finanzhaushalt gegeben. Zum Ende des Finanzplanungszeitraumes ist eine 
Unterdeckung in Höhe von -2.878.485,31 Euro zu verzeichnen. 
  

5 Entwicklung der wichtigsten Erträge und Einzahlungen sowie der Auf-
wendungen und Auszahlungen 

5.1 Erträge 

 
Die Gesamtsumme aller Erträge in Höhe von 3.867.100 Euro teilt sich auf die einzelnen Er-
tragsarten wie folgt auf: 
 
Die Zusammensetzung nach den einzelnen Ertragsarten ergibt folgendes Bild: 

 

Zusammensetzung nach Ertragsarten

Steuern und ähnliche Abgaben (23%)

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge (49%)

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (6%)

Privatrechtliche Leistungsentgelte (13%)

Kostenerstattungen und -umlagen (3%)

Zinserträge und sonstige Finanzerträge (1%)

Sonstige laufende Erträge (5%)

Entnahme aus der Kapitalrücklage (0%)
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Die Ertragsentwicklung im Vergleich zum Ansatz des Vorjahres: 
 
Im Vorjahr belief sich der Gesamtbetrag der geplanten Erträge auf 3.673.400 Euro. Im aktu-
ellen Planjahr verändern sich die Gesamterträge um 193.700 Euro auf 3.867.100 Euro. 
 
Die Veränderungen bei den einzelnen Ertragsarten stellen sich im Detail wie folgt dar:  

Vorjahresvergleich Ertragsarten 

 Plan 2021 in 
Euro 

Plan 2022 in 
Euro 

abs. Abw. in 
Euro 

Abw. in % 

Steuern und ähnliche Abgaben 798.300 874.000 75.700  9,48 

Zuwendungen, allgem Umlagen/sonstige Transf 1.832.500 1.892.300 59.800  3,26 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 246.900 241.100 -5.800  -2,35 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 501.000 501.700 700  0,14 

Kostenerstattungen und -umlagen 110.700 115.900 5.200  4,70 

Zinserträge und sonstige Finanzerträge 19.700 20.700 1.000  5,08 

Sonstige laufende Erträge 164.300 209.800 45.500  27,69 

Summe der Erträge 3.673.400 3.855.500 182.100  4,96 

Erträge vor Entnahmen aus Rücklagen 3.673.400 3.855.500 182.100  4,96 

Entnahme aus der Kapitalrücklage -- 11.600 11.600  -- 

Erträge gesamt (ohne innere Verrechnungen) 3.673.400 3.867.100 193.700  5,27 

 
Die Entwicklung der einzelnen Ertragsarten in der mittelfristigen Finanzplanung wird nach 
aktueller Planung wie folgt eingeschätzt: 

Ertragsarten in der mittelfristigen Planung 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Steuern und ähnliche Abgaben 972.942 798.300 874.000 895.300 896.300 897.300 
Zuwendungen, allgemeine Umlagen und 
sonstige Transfererträge 1.231.918 1.832.500 1.892.300 1.824.300 1.824.300 1.766.000 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 226.918 246.900 241.100 241.100 241.100 241.100 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 501.703 501.000 501.700 501.700 501.700 501.700 

Kostenerstattungen und -umlagen 151.577 110.700 115.900 115.600 115.600 115.900 

Zinserträge und sonstige Finanzerträge 22.549 19.700 20.700 20.700 20.700 20.700 

Sonstige laufende Erträge 180.901 164.300 209.800 136.600 136.600 136.600 

Summe der Erträge 3.288.508 3.673.400 3.855.500 3.735.300 3.736.300 3.679.300 

Erträge vor Entnahmen aus Rücklagen 3.288.508 3.673.400 3.855.500 3.735.300 3.736.300 3.679.300 

Entnahme aus der Kapitalrücklage 0 -- 11.600 11.600 11.600 11.600 
Erträge gesamt (ohne innere Verrech-
nungen) 3.288.508 3.673.400 3.867.100 3.746.900 3.747.900 3.690.900 
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Die wichtigsten Ertragsarten in der langfristigen Entwicklung stellen sich wie folgt dar: 

 

Ertragsarten in der langfristigen Betrachtung (in Tausend EUR) 

 E 2016 E 2017 E 2018 E 2019 E 2020 P 2021 P 2022 P 2023 P 2024 P 2025 

Steuern und 
ähnliche 
Abgaben 

848 873 942 905 973 798 874 895 896 897 

Gebühren-
erträge 213 194 187 210 227 221 214 214 214 214 

Schlüssel-
zuweisun-
gen 

698 641 700 718 953 935 928 928 928 870 

Familien-
ausgleichs-
leistungen 

39 41 74 76 0 -- -- -- -- -- 

Summe 1.797 1.749 1.904 1.909 2.153 1.954 2.016 2.038 2.039 1.981 

5.1.1 Steuern 

Zusammensetzung und Entwicklung der Steuerarten 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der einzelnen Steuerarten: 
 
Steuerarten 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Grundsteuer A 25.586 25.600 25.700 25.700 25.700 25.700 

Grundsteuer B 214.413 214.000 217.100 218.000 219.000 220.000 

Gewerbesteuer 350.164 150.000 200.000 200.000 200.000 200.000 

Anteil Einkommensteuer 278.139 300.500 330.600 348.600 348.600 348.600 

0

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

E 2016 E 2017 E 2018 E 2019 E 2020 P 2021 P 2022 P 2023 P 2024 P 2025

E
U

R

Ertragsarten im langfristigen Verlauf

Steuern und ähnliche Abgaben Gebührenerträge

Schlüsselzuweisungen Familienausgleichsleistungen

Summe



 

Haushaltsvorbericht          
Stadt Usedom 

 
 

   

14 
  

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Anteil Umsatzsteuer 65.623 69.100 61.600 63.400 63.400 63.400 

Vergnügungssteuer 819 1.400 800 1.400 1.400 1.400 

Hundesteuer 8.057 7.700 8.000 8.000 8.000 8.000 
Sonstige Gemeindesteuern und steuerähnli-
che Erträge 30.142 30.000 30.200 30.200 30.200 30.200 

 

Zusammensetzung des Steueraufkommens 
 

 

 
Die wichtigsten Steuerarten im langfristigen Verlauf  
 
Die nachfolgende Grafik zeigt die ertragsstärksten Steuerarten in der langfristigen Entwick-
lung: 
 

Zusammensetzung nach Steuerarten

Grundsteuer A (3%)

Grundsteuer B (25%)

Gewerbesteuer (23%)

Anteil Einkommensteuer (38%)

Anteil Umsatzsteuer (7%)

Vergnügungssteuer (0%)

Hundesteuer (1%)

Sonstige Gemeindesteuern und steuerähnliche Erträge (3%)
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Kennzahlen zum kommunalen Steueraufkommen 

  
Steuerquote 
 
Um die örtliche Steuerertragskraft einordnen zu können, bietet sich die Betrachtung der 
Steuerquote an, die den prozentualen Anteil der Steuererträge an den laufenden Erträgen 
insgesamt abbildet, wobei die Gewerbesteuerumlage und die Finanzierungsbeteiligung Fond 
Deutsche Einheit abgezogen werden. 
 
Eine hohe Steuerquote spricht für eine größere Unabhängigkeit von staatlichen Transferleis-
tungen im Wege des Finanzausgleichs und ist insofern positiv zu werten. 
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Grundsteuer B je Einwohner 
 
Die Grundsteuer B ist eine konstante Steuerart. Nachfolgend wird das Steueraufkommen in 
Relation zur Einwohnerzahl abgebildet: 

 

Gemeinschaftssteuern 
 
Die Gemeinschaftssteuern, bestehend aus der Beteiligung am Aufkommen der Umsatz- und 
Einkommensteuer, bilden eine weitere wichtige Ertragssäule des kommunalen Haushaltes. 
Nachfolgend wird auch hier das Aufkommen jeweils einwohnerbezogen dargestellt: 
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5.1.2 Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen 
 
Entwicklung der Zuwendungen im Zeitverlauf 
 
Nachfolgend wird die Entwicklung der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen nach den 
einzelnen Zuwendungsarten abgebildet. 
 
Zuwendungsarten 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Schlüsselzuweisungen 953.013 935.000 928.100 928.100 928.100 869.800 

Bedarfszuweisungen 106.823 -- -- -- -- -- 

Sonstige allgemeine Zuweisungen 50.633 -- -- -- -- -- 
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 
Zwecke 121.449 172.700 216.600 128.600 128.600 128.600 

Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-
ten aus Zuwendungen 0 724.800 747.600 767.600 767.600 767.600 

Summe übrige Zuwendungen, allge-
meine Umlagen und sonstige Transferer-
träge 

1.231.918 1.832.500 1.892.300 1.824.300 1.824.300 1.766.000 

 
Zuwendungsquote 
 
Die Zuwendungsquote zeigt auf, wie hoch die Abhängigkeit von Zuweisungen und Zuschüs-
sen ist.  
 
Sie errechnet sich als prozentualer Anteil der Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen 
(ohne allgemeine Umlagen und Erträge aus der Leistungsbeteiligung des Bundes) von den 
ordentlichen Erträgen insgesamt. 
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Die Zuwendungsquote korrespondiert mit der oben bereits dargestellten Steuerquote.  

 

5.2 Aufwendungen 

Die Summe aller Aufwendungen im Planjahr beläuft sich auf 4.948.100 Euro. 
 
Diese teilt sich wie folgt auf die einzelnen Aufwandsarten auf: 

Aufwandsarten 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Personalaufwendungen 488.218 500.900 530.100 530.000 530.800 530.800 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun-
gen 930.147 1.290.900 1.586.800 969.100 969.100 969.100 

Abschreibungen auf immaterielles Vermö-
gen und Sachanlagen sowie aktivierte Auf-
wendungen 

0 985.400 1.038.200 1.068.200 1.068.200 1.068.200 

Abschreibungen auf Vermögensgegen-
stände des Umlaufvermögens 10 -- -- -- -- -- 

Zuwendungen, Umlagen und sonstige 
Transferaufwendungen 1.170.267 1.150.200 1.438.900 1.524.900 1.524.900 1.524.900 

Sonstige laufende Aufwendungen 44.611 288.900 327.300 181.700 178.900 178.900 
Zinsaufwendungen und sonstige Finanzauf-
wendungen 39.898 51.400 26.800 36.600 34.100 32.600 

Summe der Aufwendungen 2.673.151 4.267.700 4.948.100 4.310.500 4.306.000 4.304.500 
Aufwendungen vor Einstellungen in 
Rücklagen 2.673.151 4.267.700 4.948.100 4.310.500 4.306.000 4.304.500 

Aufwendungen gesamt (ohne innere Ver-
rechnungen) 2.673.151 4.267.700 4.948.100 4.310.500 4.306.000 4.304.500 
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Aufwand in der Zusammensetzung nach Aufwandsarten:  
 

 

Im Vorjahr belief sich der Gesamtbetrag der geplanten Aufwendungen auf 4.267.700 Euro. 
Im aktuellen Planjahr verändern sich die Aufwendungen um 680.400 Euro auf 4.948.100 
Euro. 
 
Die Veränderungen bei den einzelnen Aufwandsarten stellen sich im Detail wie folgt dar:  

Vorjahresvergleich Aufwandsarten 

 Plan 2021 in 
Euro 

Plan 2022 in 
Euro 

abs. Abw. in 
Euro 

Abw. in % 

Personalaufwendungen 500.900 530.100 29.200  5,83 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun-
gen 1.290.900 1.586.800 295.900  22,92 

Abschreibungen auf immaterielles Vermö-
gen und Sachanlagen sowie aktivierte Auf-
wendungen 

985.400 1.038.200 52.800  5,36 

Zuwendungen, Umlagen und sonstige 
Transferaufwendungen 1.150.200 1.438.900 288.700  25,10 

Sonstige laufende Aufwendungen 288.900 327.300 38.400  13,29 
Zinsaufwendungen und sonstige Finanzauf-
wendungen 51.400 26.800 -24.600  -47,86 

Summe der Aufwendungen 4.267.700 4.948.100 680.400  15,94 
Aufwendungen vor Einstellungen in 
Rücklagen 4.267.700 4.948.100 680.400  15,94 

Aufwendungen gesamt (ohne innere Ver-
rechnungen) 4.267.700 4.948.100 680.400  15,94 

 

 

Zusammensetzung  Aufwendungen

Personalaufwendungen (11%)

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (32%)

Abschreibungen auf immaterielles Vermögen und Sachanlagen sowie aktivierte
Aufwendungen (21%)

Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen (29%)

Sonstige laufende Aufwendungen (7%)

Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen (1%)
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Die wichtigsten Aufwandsarten in der langfristigen Entwicklung:  

 

 

Die wichtigsten Aufwandsarten in der langfristigen Betrachtung (in Tausend EUR) 

 E 2016 E 2017 E 2018 E 2019 E 2020 P 2021 P 2022 P 2023 P 2024 P 2025 

Personal- 
und Ver-
sor-
gungs-
aufwand 

401 390 409 440 488 501 530 530 531 531 

Aufwen-
dungen 
für Sach- 
und 
Dienst-
leistun-
gen 

711 724 792 797 930 1.291 1.587 969 969 969 

Trans-
ferauf-
wendun-
gen 

1.145 1.204 1.206 1.289 1.170 1.150 1.439 1.525 1.525 1.525 

Abschrei-
bungen 850 505 -- 491 0 985 1.038 1.068 1.068 1.068 

Übrige 
Aufwen-
dungen 

199 273 186 313 85 340 354 218 213 212 

Summe 3.306 3.096 2.593 3.330 2.673 4.268 4.948 4.311 4.306 4.305 
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5.2.1 Personalaufwand 

Die Personalaufwendungen entwickeln sich im Betrachtungszeitraum wie folgt: 
 
Personalaufwand 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Personalaufwendungen 488.218 500.900 530.100 530.000 530.800 530.800 
davon Aufwendungen für ehrenamtlich Tä-
tige 34.104 38.000 39.500 39.100 39.900 39.900 

davon Dienstbezüge und dergleichen 367.834 373.900 395.300 395.600 395.600 395.600 

davon Beiträge zu Versorgungskassen 12.875 13.800 14.800 14.800 14.800 14.800 
davon Beiträge zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung 73.058 74.800 80.000 80.000 80.000 80.000 

davon Beihilfen, Unterstützungsleistungen 
und dergleichen 87 -- -- -- -- -- 

davon Personalnebenaufwendungen 181 -- -- -- -- -- 

davon Pauschalierte Lohnsteuer 80 400 500 500 500 500 

 

Davon entfallen 32.100 Euro auf Aufwandsentschädigungen und Sitzungsgelder für ehren-
amtlich tätige Gemeindeorgane. 

6.700 Euro sind für Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche Feuerwehrmitglieder vor-
gesehen. 

 
Personalintensität 
 
Die Personalintensität bildet den prozentualen Anteil der Personalaufwendungen an den lau-
fenden Aufwendungen ab. Sie ist ein Indikator dafür, welches Gewicht die Personalaufwen-
dungen innerhalb des laufenden Aufwandes haben. 
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5.2.2 Sach- und Dienstleistungsaufwand 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen entwickeln sich im Betrachtungszeitraum 
wie folgt: 

Sach- und Dienstleistungsaufwand 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Unterhaltung und Bewirtschaftung von 
Grundstücken, Gebäuden und Infrastruktur-
vermögen 

462.341 664.100 1.131.200 572.400 572.400 572.400 

Unterhaltung sonstiges bewegliches Vermö-
gen 72.410 117.300 139.200 81.300 81.300 81.300 

Weitere Verwaltungs- und Betriebsaufwen-
dungen 13.036 30.900 32.800 31.800 31.800 31.800 

Kostenerstattungen, -umlagen 359.976 454.300 261.000 261.000 261.000 261.000 
Sonstige Aufwendungen städtebauliches 
Sondervermögen 0 3.600 -- -- -- -- 

Sonstige Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 22.385 20.700 22.600 22.600 22.600 22.600 

Summe Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 930.147 1.290.900 1.586.800 969.100 969.100 969.100 

 

Sach- und Dienstleistungsintensität 
 
Die Sach- und Dienstleistungsintensität bildet den prozentualen Anteil der Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen an den laufenden Aufwendungen insgesamt ab. 
 
Sie zeigt an, welches Gewicht der Sach- und Dienstleistungsaufwand innerhalb des laufen-
den Aufwandes hat. 
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5.2.3 Transferaufwendungen 

Innerhalb des Transferaufwandes stellen die Umlagezahlungen an Gemeindeverbände so-
wie die Sozialtransfers die bedeutendsten Aufwandsarten dar.  

Transferaufwendungen 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Umlagen an Gemeindeverbände 1.002.254 1.005.200 1.079.600 1.165.600 1.165.600 1.165.600 
Sonstige Zuwendungen, Umlagen und 
Transferaufwendungen 168.013 145.000 359.300 359.300 359.300 359.300 

Summe Transferaufwand und Aufwen-
dungen der sozialen Sicherung 1.170.267 1.150.200 1.438.900 1.524.900 1.524.900 1.524.900 

 

Die Zusammensetzung des Transferaufwandes: 

 

Transferaufwandsquote 
 
Die Transferaufwandsquote stellt die Transferaufwendungen ins Verhältnis zu den laufenden 
Aufwendungen und bringt den prozentualen Anteil an den laufenden Aufwendungen zum 
Ausdruck. Sie ist damit ein Indikator dafür, wie hoch der kommunale Haushalt durch Trans-
feraufwendungen belastet wird. 

 

Zusammensetzung des Transferaufwandes
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5.2.3.1 Umlagezahlung an Gemeindeverbände 

 
Gegenüber dem Vorjahresplan und in der langfristigen Entwicklung ergibt sich folgendes 
Bild: 
 
Umlage an Gemeindeverbände 

 E 2017 E 2018 E 2019 E 2020 P 2021 P 2022 P 2023 P 2024 P 2025 

Allgemeine 
Umlagen an 
Gemeinden 
und Ge-
meindever-
bände 

925.154 922.769 973.590 1.002.254 1.005.200 1.079.600 1.165.600 1.165.600 1.165.600 

54421001 – 
Landkreise 
Kreisumlage 
gem. §120 
KV M-V 

653.920 646.383 684.865 697.596 700.500 781.100 867.100 867.100 867.100 

54421101 - 
Landkreise - 
Altfehlbe-
tragsumlage 

11.672 11.672 11.672 11.672 11.700 11.700 11.700 11.700 11.700 

54422001 – 
Amt Amts-
umlage 
gem. §147 
KV M-V 

259.562 264.714 277.053 292.986 293.000 286.800 286.800 286.800 286.800 
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Anteil der Umlagezahlung an den Erträgen aus Steuern und Schlüsselzuweisungen  
 
Um die Belastung durch die Umlagezahlung an Gemeindeverbände objektiver beurteilen zu 
können, wird sie nachfolgend ins Verhältnis zu den Erträgen aus Steuern (ohne Ausgleichs-
leistungen) und Schlüsselzuweisungen gestellt. 
 
Die Kennzahl bringt zum Ausdruck, wieviel Prozent der Erträge aus Steuern und Schlüssel-
zuweisungen durch die Umlagezahlung wieder aufgezehrt werden. 

 

5.2.4 Abschreibungen 

Die Abschreibungen sind in der nachfolgenden Tabelle abgebildet: 

Abschreibungen 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Abschreibungen auf Sach- und Finanzanla-
gen 0 985.400 1.038.200 1.068.200 1.068.200 1.068.200 

Abschreibungen auf das Umlaufvermögen 10 -- -- -- -- -- 
Abschreibungen auf geleistete Zuwendun-
gen 0 300 600 600 600 600 

Bilanzielle Abschreibungen 0 985.400 1.038.200 1.068.200 1.068.200 1.068.200 

 

Unter Berücksichtigung der Erträge aus Sonderpostenauflösung ergibt sich folgender Netto-
abschreibungsaufwand, der von der Stadt Usedom zu erwirtschaften ist: 

Nettoabschreibungsaufwand 

 Erg. 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Nettoabschreibungsaufwand 10 260.600 290.600 300.600 300.600 300.600 
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6 Investitionen 

6.1 Investitionsübersicht / Folgekosten 
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7 Entwicklung der Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen 
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Der Investitionskredit 2022 i.H.v. 472.700 € ist für die Eigenanteile dieser Maßnahmen abzü-
glich der Infrastrukturpauschale und anderen investiven Einzahlungen vorgesehen. (Straßen-
baubeiträge werden als Eigenanteil für Straßenbaumaßnahmen angespart) 

Die Stadt Usedom plant den 2. Bauabschnitt "Am Hain" zu erschließen. Dafür wurden Pla-
nungs- und Baukosten i.H.v. 300.000 Euro eingeplant. Der dafür benötigte Investitionskredit 
soll mit einer Sondertilgungsvereinbarung aufgenommen werden. Bei einem Kredit mit Son-
dertilgung ist der effektive Jahreszins zwar höher, dafür kann der Kredit aber schneller und 
effektiver getilgt werden. Die Verkäufe der Baugrundstücke sollen die Planungs- und Baukos-
ten decken und darüber hinaus der Einnahmebeschaffung dienen. 

 § 17a Maßnahmen bei Einschränkungen der dauernden Leistungsfähigkeit 

(2) Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Haushalts-
jahr oder in Haushaltsfolgejahren sind bei eingeschränkter, gefährdeter oder weggefallener 
dauernder Leistungsfähigkeit nur zulässig, soweit 

1. die Folgekosten der geplanten Investitionsmaßnahmen die Erreichung des Haushaltsaus-
gleichs zum Ende des Finanzplanungszeitraumes nicht gefährden oder 
2. die geplanten Investitionsmaßnahmen zur Sicherung der pflichtigen Aufgabenerfüllung 
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notwendig sind oder der Wiedererlangung der dauernden Leistungsfähigkeit dienen oder ihr 
zumindest nicht entgegenstehen. 

 

 

8 Belastungen des Haushaltes durch kreditähnliche Rechtsgeschäfte 

Bei den bestehenden und geplanten Leasingverträgen ist der Leasinggeber der wirtschaft-
liche Eigentümer, die Aktivierung der geleasten Vermögensgegenstände erfolgt dement-
sprechend auch dort und nicht bei der Stadt Usedom. 
 
Lfd. 
Nr. 

Leasing 
ab Produkt Leasing für 

Auszahlun-
gen / Jahr  Laufzeit  

01 August 2020 11404 
NH Boomer 50C - Acker-
schlepper          5.236,92 € 48 Monate 

02 Plan 2022 11404 Ford Transit 30 L3H2 LKW          4.269,72 € 48 Monate 

 
Leasingverträge sind nicht genehmigungspflichtig, wenn die jährlichen Leasingraten klei-
ner als 0,15 Prozent der jährlichen Erträge des Ergebnishaushaltes sind und das Leasings 
Objekt nicht ins Eigentum der Gemeinde übergeht. Die Prozentzahl ist überschritten. 
 
Wir bitten um Genehmigung des neu abzuschließenden Leasingvertrages im HH-Jahr 
2022. 
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9 Entwicklung der Kassenkredite 

 

 

Berechnung Kassenkredit:         
plus Kassenkreditbedarf lt. Muster 5b: 1.457.783,57 €     
plus Plan Kreditaufnahme 2022                        472.700,00 €     

plus Fähre Kamp-Karnin 680.000,00 € 

FörMi kommen vo-
rauss. erst Ende 
2022 

minus 50% Infrastrukturpauschale -63.600,00 €     
Kassenkreditbedarf:  3.453.183,57 €     
 
Der Investitionskredit und die übrigen Einzahlungen kommen erst zum Jahresende.  
 
In der Stadt Usedom übersteigen die laufenden Ausgaben die laufenden Einnahmen bereits 
seit Jahren. Dadurch kann der bestehende Kassenkredit nicht abgebaut werden. Die Stadt 
Usedom ist bemüht, die laufenden Auszahlungen zu reduzieren. Dies geht aber hauptsächlich 
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zu Lasten der Infrastruktur. Es kommt zu einem gravierenden Reparaturstau. Viele gemein-
deeigene Straßen sind in einem sehr maroden Zustand. Die Betriebstechnik des Bauhofes, 
der Feuerwehr und der Forstwirtschaft unterliegen ständig steigenden Reparaturkosten.  

10 Entwicklung des Eigenkapitals, untergliedert nach den einzelnen Pos-
ten des Eigenkapitals 

Entwicklung des Eigenkapitals 

 Ergebnis 
2020 

Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

1. - Eigenkapital 9.569.407 9.071.811 8.118.011 7.554.411 6.996.311 6.382.711 
1.1 - Kapitalrück-
lage 10.804.120 10.930.824 11.058.024 11.058.024 11.058.024 11.058.024 

1.1.1 - Allg. Kapital-
rücklage 10.616.424 10.616.424 10.616.424 10.616.424 10.616.424 10.616.424 

1.1.2 - Zweckge-
bundene Kapital-
rücklage 

187.696 314.340 441.600 441.600 441.600 441.600 

1.3 - Ergebnisvor-
trag -815.913 -1.264.713 -1.859.013 -2.940.013 -3.503.613 -4.061.713 

1.4 - Jahresüber-
schuss/Jahres-
fehlbetrag 

-448.800 -594.300 -1.081.000 -563.600 -558.100 -613.600 

 
Aufgrund eines HKR-Systemwechsels in 2017 und 2020 konnten die Jahresabschlüsse 
2017 bis 2020 noch nicht abschließend aufgestellt werden. Das Jahresergebnis 2020 ist 
deshalb nur vorläufig. 

11 Entwicklung der Sonderposten untergliedert nach den einzelnen Son-
derposten 

Als Sonderposten werden die für bestimmte Investitionen erhaltenen Fördermittel der Zuwen-
dungsgeber ausgewiesen, deren ertragswirksame Auflösung durch den Fördermittelgeber 
nicht ausgeschlossen wurde. Auch Beiträge und ähnliche Entgelte für bestimmte Investitionen 
sind als Sonderposten auszuweisen. Diese Mittel stellen kein Eigenkapital der Gemeinde dar, 
da sie nicht aus eigener Steuerkraft erwirtschaftet wurden. Es handelt sich aber auch nicht 
um Kredite, da keine Rückzahlungspflicht besteht. Fördermittel und Beiträge bilden insoweit 
ein eigenständiges Finanzierungselement. Die Sonderposten aus Zuwendungen und Beiträ-
gen werden über die Abschreibungszeit des damit finanzierten Wirtschaftsgutes ertragswirk-
sam aufgelöst. Am Ende der Nutzungsdauer sind sie aufgebraucht.  
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12 Entwicklung der Rückstellungen 

Entwicklung der Rückstellungen in Euro 

Art Rückstellungsgrund Rückstellungshöhe Bildung im 
HH-Jahr 

Auflösung 
im HH-Jahr 

  Keine       
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13 Aufwendungen und Auszahlungen, Erträge und Einzahlungen sowie 
die selbstfinanzierten Eigenanteile für freiwillige Leistungen 

 

 

14 Darstellung der Haushaltssituation und Wege zur Wiederherstellung 
der weggefallenen Leistungsfähigkeit 

Die Stadt hat in den doppischen Haushaltsjahren Haushaltssicherungskonzepte beschlossen. 

Folgende wesentliche Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung sind umgesetzt wor-
den: 

Die Stadt Usedom hat für das Haushaltsjahr 2020 und ff. Jahre die nivellierten Hebesätze der 
Realsteuern für die Grundsteuern A und B, sowie für die Gewerbesteuer laut Orientierungs-
erlass 2020 beschlossen. 

Maßnahmen, die aus den Haushaltssicherungskonzepten noch nicht umgesetzt wur-
den: 

Im Jahresvergleich 2020/2021 verschlechterte sich der planerische Überschuss auf dem Pro-
dukt 61100 um 45.000€ und im Vergleich 2021/2022 noch einmal um 8.800€. Trotz der kon-
stanten Gewerbesteuereinnahmen und des erhöhten Gemeindeanteils an der Einkommens-
teuer verbesserte sich die Gesamtsituation nicht. Ein gravierender Grund ist die Erhöhung an 
den Aufwendungen für die Kreisumlage, die Stadt muss 80.600€ Mehrauszahlungen 
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aufbringen. Im Planungszeitraum bis 2025 werden sich die Mehrauszahlungen für die 
Kreisumlage noch einmal um 86.000€ erhöhen. Um den jahrelangen Reparaturrückstau ab-
mildern zu können, plant die Stadt weiterhin Mehrauszahlungen für die bauliche Unterhaltung 
an Gebäuden, Straßen und Wege bei den Produkten 11405 Wohnungen, 12600 FFw, 21101 
Grundschule Usedom und 54100 Straßen, Wege und Plätze. 

Die Stadt Usedom wird weiterhin bemüht sein, Auszahlungen so weit wie möglich zurückzu-
halten. Nichts desto trotzt muss der Reparaturrückstau in vielen Produkten abgearbeitet wer-
den, um nachhaltig das Infrastrukturvermögen der Stadt zu erhalten. 

15 Haushaltsvermerke zu den Deckungskreisen und der Zweckbindung 

Deckungsfähigkeit 

Gemäß § 14 I GemHVO sind innerhalb eines Teilergebnishaushaltes die Ansätze für Aufwen-
dungen gegenseitig deckungsfähig. 

Bei Inanspruchnahme der gegenseitigen Deckungsfähigkeit in einem Teilergebnishaushalt gilt 
sie auch für entsprechende Ansätze für Auszahlungen im Teilfinanzhaushalt. 

Gemäß §14 III GemHVO werden die Ansätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in-
nerhalb eines Teilfinanzhaushaltes jeweils für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 

Gemäß §14 IV GemHVO werden Ansätze für laufende Auszahlungen zu Gunsten von Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit desselben Teilfinanzhaushaltes für einseitig deckungsfä-
hig erklärt. 

  

Zweckbindung 

Nach § 13 II GemHVO werden Mehrerträge bzw. Mehreinzahlungen bei sachlich engem Zu-
sammenhang zur Deckung von Mehraufwendungen bzw. Mehrauszahlungen verwendet. Der 
sachlich enge Zusammenhang wird durch den gleichen Produktbereich in einem Teilhaushalt 
definiert. 

Zweck-
bindung Bezeichnung Produkte 

11 Innere Verwaltung 
11100, 11401, 11402, 11403, 11404, 
11405 

12 Sicherheit und Ordnung 12100, 12600 
21 Schulen 21101, 21102, 21502 
28 Heimat- und Kulturpflege 28100, 28101 
36 Kinder-, Jugend- und Familienpflege 36100, 36601, 33602 
41 Gesundheitsdienste 41800 
51 Räumliche Planung und Entwicklung 51100 

54 Verkehrsflächen und Anlagen 
54000, 54100, 54101,54102, 54801, 
54802 
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55 Natur- und Landschaftspflege 55200, 55301, 55302, 55501, 55502 
57 Wirtschaft und Tourismus 57502 
61 Allgemeine Finanzwirtschaft 61100, 61200 
62 Beteiligungen 62600 

16 Übersicht über Zuwendungen an Fraktionen 

In der Stadt Usedom erhalten die Vorsitzenden der Fraktionen 60 Euro monatlich. 

17 Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwick-
lung der Unternehmen und Einrichtungen, an denen die Gemeinde mit 
beherrschendem Einfluss beteiligt ist 

in Euro 

Unternehmen Gewinnabführung an den Haushalt 
keine   

  

18 Mitgliedschaft in Vereinen und Verbänden 

Verband/Zweckverband Sitz 
Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung "Insel Use-
dom" Ückeritz 

Tourismusverband Insel Usedom e. V. Loddin 
Zweckverband "Kommunaler Anteilseignerverband Ostseeküste der 
e.dis" 

Schwerin 

Schulzweckverband "Ückeritz" Ückeritz 
Wasser- und Bodenverband "Insel Usedom - Peenestrom" Mölschow 
Kommunaler Arbeitgeberverband M-V Schwerin 
Feuerwehrförderverein Usedom Usedom 
Achterkerke-Stiftung für die Förderung begabter Kinder Heringsdorf 

  

19 Sonstige Beteiligungen 

Gesellschaft/Firma Stammkapital Anteil in % 
keine     
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20 Entwicklung der Kreis- und Amtsumlage 

Kreisumlage 

 E'2016 E'2017 E'2018 E'2019 E'2020 P'2021 P'2022 

Kreisumlage 
je Einwohner 313,35 368,20 370,00 397,02 399,31 406,09 447,11 

Kreisumlage 567.168,12 653.919,70 646.382,55 684.864,75 697.596,15 700.500,00 781.100,00 

 

Amtsumlage 

 E'2016 E'2017 E'2018 E'2019 E'2020 P'2021 P'2022 

Amtsumlage 
je Einwohner 135,29 146,15 151,53 160,61 167,71 169,86 164,17 

Amtsumlage 244.870,56 259.561,68 264.714,36 277.052,76 292.985,64 293.000,00 286.800,00 
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Lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle 
Amts-/ 

Funktionsbezeichnung

Anzahl und Bewertung 
im Haushaltsvorjahr

Tatsächliche 
Besetzung am 30. Juni 

des 
Haushaltsvorjahres

Anzahl und 
Bewertung im
Haushaltsjahr

Stellenplanvermerke Bemerkungen

1 3 4 5 6 7 8

1 Sekretärin Grundschule 0,75 / EG 5 0,625 / EG 5 0,7595 / EG 5 30 Stunden wöchentlich

2 Schulhausmeister 1 / EG 5 1 / EG 5 1 / EG 5 39,5 Stunden wöchentlich

3 Stadtinfo Angestellte 0,75 / EG 5 0,75 / EG 5 0,7595 / EG 5 30 Stunden wöchentlich

4 Stadtinfo Angestellte 0,5 / EG 7 0,5 / EG 7 0,5063 / EG 7 20 Stunden wöchentlich

5 Wohnungen Stadt 0,25 / EG 7 0,25 / EG 7 0,2532 / EG 7 10 Stunden wöchentlich 

6 Stadtförster 1 / EG 10 1 / EG 10 1 / EG 10 39,5 Stunden wöchentlich

7 Bauhof /Leiter 1 / EG 5 1 / EG 5 1 / EG 5 39,5 Stunden wöchentlich

8 Bauhofmitarbeiter 1 / EG 4 1 / EG 4 1 / EG 4 39,5 Stunden wöchentlich

9 Bauhofmitarbeiter 1 / EG 4 1 / EG 4 1 / EG 4 39,5 Stunden wöchentlich

10 Bauhofmitarbeiter 0,40 / EG 2 0,40 / EG 2 0,4051 / EG 2 16 Stunden wöchentlich 

11 Friedhof 0,60 / EG 2 0,60 / EG 2 0,5949 / EG 2 23,5 Stunden wöchentlich

12 Hafenmeister 1 / EG 4 1 / EG 4 1 / EG 4 39,5 Stunden wöchentlich

9,2785 VbE



Lfd. Nr. im 
Stellenplan

Teilhaushalt/ 
Organisationseinheit

Anzahl im
Stellenplan

Haushaltsjahr

Bemerkungen

von
Besoldungs-/
Entgeltgruppe

nach
Besoldungs-/
Entgeltgruppe Zugang Abgang

1 2 3 4 5 6 7 8

Veränderungsliste zum
Stellenplan 2022

Höherstufung, Herabstufung und
Umwandlung

Stellenanteil



Insgesamt
B7 B6 B5 B4 B3 B2 A16 A15 A14 A13 A13 A12 A11 A10 A9 A9 A8 A7 A6 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01

1 Bauhof 1 2 3

2 Schule 2 2

3 Stadtinfo 1 1 2

4 Wohnungen 0

5 Forst 1 1

6 Friedhof 1 1

7 Hafen 1 1

Summe Haushaltsjahr 1 1 4 3 0 1 10

Summe Vorjahr 1 1 4 2 2 10

mehr 1 1

weniger 1 1

3Stadtinfo EG 7: davon anteilig 0,25 bei Wohnungen
4Friedhof EG 2: davon anteilig 0,4 bei Bauhof 

2Es sind nur die Besoldungs- und Entgeltgruppen auszuweisen, für die im Stellenplan Stellen geplant werden. Bei Bedarf ist der Stellenplanquerschnitt um weitere Entgeltgruppen, beispielsweise nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst - Sozial- und Erziehungsdienst, zu ergänzen.

Stellenplanquerschnitt zum
Stellenplan Haushaltsjahr 2022

Teilhaushalt Organisationseinheit
Beamte (Besoldungsgruppen)2 Beschäftigte (Entgeltgruppen)2

1Anzugeben ist das Haushaltsjahr.



Erläuterung

Voraussichtlicher 
Stand zu Beginn 

des 
Haushaltsjahres

Tilgung
a) planmäßig

b) Umschuldung
c) außerplanmäßig

Kreditaufnahmen
a) Neuaufnahme

b) Umschuldung

Voraussichtlicher 
Stand zum Ende 

des 
Haushaltsjahres

Konto-

nummer1

1 2 3 4

157.100 472.700
b) b)
c)

a) a) 
b) b)
c)

2.1 Verbindlichkeiten aus 
Kassenkrediten ohne 
Vorgänge, die diesen 
wirtschaftlich gleichkommen

434.584 3.453.184

321-329, 
37431 

2.2 Verbindlichkeiten aus 
Vorgängen, die 
Kassenkrediten wirtschaftlich 
gleichkommen

338

Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen 
(Summe der Nummern 1.1 
bis 2.2)

2.491.493 5.825.693

1.1 Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen für 
Investitionen und 
Investitionsförderungs-
maßnahmen ohne Vorgänge, 
die diesen wirtschaftlich 
gleichkommen

2.056.909 2.372.509

311-319 

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Nr.
Art

(gemäß § 47 Absatz 5 
Nummer 4 GemHVO-Doppik)

in €

1.2 Verbindlichkeiten aus 
Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen für 
Investitionen und 
Investitionsförderungs-
maßnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen

331-337
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